
 
 

 – gerüstet für den Aufruf des BMAS nach Vernetzung 
 
Zu einem Rückblick und Ausblick im Rahmen der Initiative „job – Jobs ohne Bar-
rieren“ hatte das Bundesministerium für Arbeit und Soziales am 02.07.07 nach 
Berlin eingeladen. 400 Besuchern, Vertretern und Vertreterinnen aus Wirtschaft, 
Verbänden und anderen Institutionen, waren der Einladung gefolgt und haben 
sich über den derzeitigen Stand 
der Beschäftigungschancen be-
hinderter und schwerbehinderter 
Menschen informiert sowie an 
einer lebhaften Diskussion über 
das weitere Vorgehen teilge-
nommen. 
 
Bundesminister Franz Müntefe-
ring eröffnete die Veranstaltung 
mit den Worten „Es waren drei 
erfolgreiche Jahre“.  
 
Drei erfolgreiche Jahre für die 
Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen am Arbeitsleben, zu de-
nen auch  einen wichtigen 
Beitrag geleistet hat, wie die von Herrn Eggerer und Herrn Kaiser präsentierten 
Ergebnisse aus dem ersten Projektabschnitt belegen konnten.  
 
Die Ergebnisse des ersten Projektabschnitts stehen der Öffentlichkeit unter der 
EIBE-Homepage www.eibe-projekt.de zur Verfügung. Auch eine Druckversion 
sollte zeitnah vom BMAS zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die zweite Projektphase widmet 
sich verstärkt dem Transfer der 
Erfahrungen auf Unternehmen 
unterschiedlicher Branchen und 
Größen, öffentlichen und kirchli-
chen Einrichtungen. Zusätzlich 
sind auch weitere Erfahrungen in 
der praktischen Eingliederungs-
arbeit zu gewinnen, die die vor-
liegenden Produkte optimieren 
sollen. Dazu sind Erfahrungen 
auch von Unternehmen einzube-
ziehen, die ein betriebliches Ein-
gliederungsmanagement bereits 
praktizieren. Wenden Sie sich 
gerne bei Interesse an weiteren 
Informationen, an einem fachlichen Austausch oder an einer gemeinsamen Ent-
wicklung an das   -Team (info@eibe-projekt.de).  
 
 
Köln, den 03. Juli 2007 HK/BJ 

Herr Eggerer (BFW Nürnberg, Projektleitung EIBE), 
Frau Dr. Brandt (BFW Brandenburg), Professor Seyd 
(Uni Hamburg), Birgit Jastrow (iqpr) und Harald 
Kaiser (iqpr, Projektleitung EIBE)  

 


